
EVENING SONG
VOGEL-SPIELDOSE

MATERIAL
- 30 x 35 cm gepunkteter Baumwolljersey
- 15 x 25 cm weißer Baumwolljersey
- 20 x 30 cm heller Biobaumwoll-

Teddystrick
- 25 x 10 cm helles Leinen
- Einlage, Vlieseline® G 785
- Volumenvlies, Vlieseline® 277 Cotton  
- zweiseitige Klebeeinlage, Vlieseline® 
Vliesofix

- abreißbare Einlage, Vlieseline® Stickvlies
- weißes, schwarzes und leinenfarbenes 
Steppgarn zum Nähen und Applizieren, 
Epic Nr. 80

- kleines waschbares Spielwerk, Efie.de

SCHNITTLISTE  Anzahl

1 Körper        2
2 Flügel      2+2
3 Feder        2
4 Aufhängeschlaufe*      1
5 Bein      2+2
6 Schnabel       2
       Auge  
       Ziermotiv der Feder

Zusammensetzen, Bild 7: Aufhängeschlaufe, Schnabel und 
Beine rechts auf rechts auf ein Körperteil zeichengemäß 
heften. 

Flügel befestigen, Bild 8: Oberkante der Flügel zeichenge-
mäß auf die Körperteile stecken und mit Geradstich steppen 
(D-E); an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Körper zusammensetzen, Bild 9: Körperteile rechts auf 
rechts aufeinander stecken und vom Querstrich A bis zum 
Querstrich B mit Geradstich nähen; an beiden Nahtenden 
Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Die Schnur des Spielwerks in den Vogel so einziehen, dass sie 
beim Querstrich B liegt. 

Die Stelle zwischen den Querstrichen B und C mit Geradstich 
nähen, dabei an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte 
nähen; am Querstrich B eine Öffnung von 3 mm lassen, damit 
die Schnur des Spielwerks zum Ziehen frei bleibt.

Bild 10: Nahtzugaben zurückschneiden und den Vogel auf 
rechts wenden. Vom Vlies ca. 5 cm breite Streifen schneiden 
und um das Spielwerk wickeln, um es abzupolstern.  Verschie-
den große Stücke aus Vlies schneiden. Das abgepolsterte 
Spielwerk in den Vogel stecken und den Vogel mit den 
Vliesstücken fest füllen, dabei zwischendurch auf die korrekte 
Lage des Spielwerks achten, damit die aufgehängte Vogel-
Spieldose austariert bleibt. Nahtzugaben der Wendeöffnung auf 
links in den Vogel legen und Wendeöffnung von Hand schließen.

Schnur des Spielwerks in die Feder stecken, Nahtzugaben der 
Wendeöffnung auf links in die Feder legen und Wendeöffnung 
von Hand schließen.

ZUSCHNEIDEN
Flügel aus Teddystrick, Körper aus gepunktetem, Feder und 
Aufhängeschlaufe aus weißem Baumwolljersey nach der 
Schnittliste zuschneiden; allen Kanten der Teile 1 cm Nahtzuga-
ben hinzufügen. *Schnittmuster der Aufhängeschlaufe enthält 
bereits Nahtzugaben.  Aus Volumenvlies zwei Stücke für 
Flügelteile zuschneiden; den Teilen 3 mm Nahtzugaben 
hinzufügen. Bitte beachten, die Beine und der Schnabel werden 
später zugeschnitten!

NÄHEN
Nähte: Nähte mit Geradstich nähen, jedes Teil mit dem Garn 
passend zu der Farbe des jeweiligen Teils. Die Nahtzugaben 
brauchen nicht versäubert zu werden, sie bleiben in der 
Spieldose verdeckt. Nähte des Körpers, der Beine des Vogels 
sowie der Aufhängeschlaufe zweimal steppen, damit die 
Spieldose spielrobust wird.

Stützen: Einlage für die Körperteile und Aufhängeschlaufe 
zuschneiden und aufbügeln.

Augen des Vogels, Bild 1: Zwei Augen auf die Papierseite 
der Klebeeinlage nachzeichnen und mit reichlichen Nahtzuga-
ben herausschneiden.  Augen auf die linke Stoffseite des 
weißen Jerseystücks aufbügeln und an den Konturen entlang 
herausschneiden. Papier der Klebeeinlage entfernen.  Augen 
zeichengemäß auf die rechte Stoffseite der Körperteile 
aufbügeln.  Abreißbare Einlage auf die linke Stoffseite der 
Körperteile unter die Motive legen.  Augen mit Geradstich 
knappkantig applizieren. 

Auf die Augen Pupille und über die Augen die Augenlider mit 
schwarzem Garn mit dichten verschiedenbreiten Zickzacksti-
chen oder von Hand sticken. Zum Schluss abreißbare Einlage 
entfernen, Fadenenden auf der linken Stoffseite sauber 
abschneiden und Teile dämpfen.

Beine, Bild 2: Aus Leinen zwei 10 x 10 cm Stücke schneiden 
und rechts auf rechts aufeinander legen. Aus Papier zwei 
Schnittmuster für die Beine als Schablone schneiden und 
nebeneinander auf das aufeinander gelegte Leinenstück 
stecken, die Konturen mit dichtem Geradstich steppen und 
danach so ausschneiden, dass um beide Beine herum mindes-
tens 5 mm Nahtzugaben bleiben; die Naht sorgfältig mit 
Hin-und-Zurück-Nähten beginnen und beenden, Oberkante 
der Beine offen lassen.

Beine mit 5 mm Nahtzugaben herausschneiden; offene 
Oberkanten ohne Nahtzugaben. Kleine Einschnitte in den 
Rundungen der Nahtzugaben vornehmen und mit Fingernagel 

aufdrücken. Beine auf rechts wenden. Kleine Streifen aus 
Volumenvlies schneiden und Beine mit Vlies füllen. Oberkanten 
mit Heftnähten schließen.

Schnabel, Bild 3: Aus Leinen zwei 5 x 5 cm Stücke schnei-
den. Mit Hilfe des Schnittmusters des Schnabels Einlage für ein 
Leinenstück zuschneiden und auf die linke Stoffseite aufbügeln. 
Leinenteile rechts auf rechts aufeinander legen und vordere 
Konturen des Schnabels mit dichtem Geradstich nähen. 
Schnabel mit Nahtzugaben von ein paar Millimetern heraus-
schneiden. Schnabel auf rechts wenden und bügeln.

Aufhängeschlaufe, Bilder 4a und 4b: Aufhängschlau-
fenstreifen rechts auf rechts in der Längsrichtung  falten und 
lange Kante nähen. Nahtzugaben auf 6 mm zurückschneiden 
und aufbügeln. Streifen auf rechts wenden.  Aufhängeschlaufe so 
legen und bügeln, dass die Naht bei der fertigen Aufhänge-
schlaufe auf der Innenseite in der Mitte der Schlaufe liegt.  
Aufhängeschlaufe in der Längsrichtung falten und Enden 
aneinanderheften.

Flügel, Bild 5: Jeweils zwei Flügelteile rechts auf rechts 
aufeinander stecken und ein Vliesteil auf jeden Flügel stecken. 
Flügelteile so aneinander nähen, dass die Naht 3 mm von der 
Vliesaußenkante entfernt läuft; zwischen den Schnittmuster-
markierungen eine Wendeöffnung lassen. Nahtzugaben 
zurückschneiden, Nahtzugabenspitzen abschrägen und Flügel 
auf rechts wenden. Wendeöffnungen von Hand schließen.

Feder, Bilder 6a und 6b: Ziermotive für die Federteile auf 
die Papierseite der Klebeeinlage nachzeichnen und mit 
reichlichen Nahtzugaben herausschneiden. Motive auf die linke 
Stoffseite des gepunkteten Jerseys aufbügeln und an den 
Konturen entlang herausschneiden. Papier der Klebeeinlage 
entfernen. Ziermotive zeichengemäß auf die rechte Stoffseite 
der Federteile aufbügeln. Stück aus dem Vlies schneiden und 

Federteile mit der rechten Stoffseite nach oben auf das Stück 
stecken. Ziermotive mit Geradstich knappkantig applizieren.

Federäste in die Federteile mit Geradstich mit weißem 
Steppgarn sticken. Fadenenden sorgfältig auf der Vliesseite 
befestigen und überschüssiges Vlies an der Außenseite der 
Federteile abschneiden. Federteile von der rechten Stoffseite 
aus dämpfen. 

Federteile rechts auf rechts aufeinander stecken und nähen; 
dabei Schnittmuster als Schablone benutzen und zwischen den 
Schnittmustermarkierungen eine Wendeöffnung lassen. 
Nahtzugaben des Vlieses dicht an der Naht und die des Jerseys 
bis auf ca. 5 mm zurückschneiden. Nahtzugaben der Spitze 
abschrägen und Feder auf rechts wenden. 
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EVENING SONG
VOGEL-SPIELDOSE

Zusammensetzen, Bild 7: Aufhängeschlaufe, Schnabel und 
Beine rechts auf rechts auf ein Körperteil zeichengemäß 
heften. 

Flügel befestigen, Bild 8: Oberkante der Flügel zeichenge-
mäß auf die Körperteile stecken und mit Geradstich steppen 
(D-E); an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Körper zusammensetzen, Bild 9: Körperteile rechts auf 
rechts aufeinander stecken und vom Querstrich A bis zum 
Querstrich B mit Geradstich nähen; an beiden Nahtenden 
Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Die Schnur des Spielwerks in den Vogel so einziehen, dass sie 
beim Querstrich B liegt. 

Die Stelle zwischen den Querstrichen B und C mit Geradstich 
nähen, dabei an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte 
nähen; am Querstrich B eine Öffnung von 3 mm lassen, damit 
die Schnur des Spielwerks zum Ziehen frei bleibt.

Bild 10: Nahtzugaben zurückschneiden und den Vogel auf 
rechts wenden. Vom Vlies ca. 5 cm breite Streifen schneiden 
und um das Spielwerk wickeln, um es abzupolstern.  Verschie-
den große Stücke aus Vlies schneiden. Das abgepolsterte 
Spielwerk in den Vogel stecken und den Vogel mit den 
Vliesstücken fest füllen, dabei zwischendurch auf die korrekte 
Lage des Spielwerks achten, damit die aufgehängte Vogel-
Spieldose austariert bleibt. Nahtzugaben der Wendeöffnung auf 
links in den Vogel legen und Wendeöffnung von Hand schließen.

Schnur des Spielwerks in die Feder stecken, Nahtzugaben der 
Wendeöffnung auf links in die Feder legen und Wendeöffnung 
von Hand schließen.

ZUSCHNEIDEN
Flügel aus Teddystrick, Körper aus gepunktetem, Feder und 
Aufhängeschlaufe aus weißem Baumwolljersey nach der 
Schnittliste zuschneiden; allen Kanten der Teile 1 cm Nahtzuga-
ben hinzufügen. *Schnittmuster der Aufhängeschlaufe enthält 
bereits Nahtzugaben.  Aus Volumenvlies zwei Stücke für 
Flügelteile zuschneiden; den Teilen 3 mm Nahtzugaben 
hinzufügen. Bitte beachten, die Beine und der Schnabel werden 
später zugeschnitten!

NÄHEN
Nähte: Nähte mit Geradstich nähen, jedes Teil mit dem Garn 
passend zu der Farbe des jeweiligen Teils. Die Nahtzugaben 
brauchen nicht versäubert zu werden, sie bleiben in der 
Spieldose verdeckt. Nähte des Körpers, der Beine des Vogels 
sowie der Aufhängeschlaufe zweimal steppen, damit die 
Spieldose spielrobust wird.

Stützen: Einlage für die Körperteile und Aufhängeschlaufe 
zuschneiden und aufbügeln.

Augen des Vogels, Bild 1: Zwei Augen auf die Papierseite 
der Klebeeinlage nachzeichnen und mit reichlichen Nahtzuga-
ben herausschneiden.  Augen auf die linke Stoffseite des 
weißen Jerseystücks aufbügeln und an den Konturen entlang 
herausschneiden. Papier der Klebeeinlage entfernen.  Augen 
zeichengemäß auf die rechte Stoffseite der Körperteile 
aufbügeln.  Abreißbare Einlage auf die linke Stoffseite der 
Körperteile unter die Motive legen.  Augen mit Geradstich 
knappkantig applizieren. 

Auf die Augen Pupille und über die Augen die Augenlider mit 
schwarzem Garn mit dichten verschiedenbreiten Zickzacksti-
chen oder von Hand sticken. Zum Schluss abreißbare Einlage 
entfernen, Fadenenden auf der linken Stoffseite sauber 
abschneiden und Teile dämpfen.

Beine, Bild 2: Aus Leinen zwei 10 x 10 cm Stücke schneiden 
und rechts auf rechts aufeinander legen. Aus Papier zwei 
Schnittmuster für die Beine als Schablone schneiden und 
nebeneinander auf das aufeinander gelegte Leinenstück 
stecken, die Konturen mit dichtem Geradstich steppen und 
danach so ausschneiden, dass um beide Beine herum mindes-
tens 5 mm Nahtzugaben bleiben; die Naht sorgfältig mit 
Hin-und-Zurück-Nähten beginnen und beenden, Oberkante 
der Beine offen lassen.

Beine mit 5 mm Nahtzugaben herausschneiden; offene 
Oberkanten ohne Nahtzugaben. Kleine Einschnitte in den 
Rundungen der Nahtzugaben vornehmen und mit Fingernagel 

aufdrücken. Beine auf rechts wenden. Kleine Streifen aus 
Volumenvlies schneiden und Beine mit Vlies füllen. Oberkanten 
mit Heftnähten schließen.

Schnabel, Bild 3: Aus Leinen zwei 5 x 5 cm Stücke schnei-
den. Mit Hilfe des Schnittmusters des Schnabels Einlage für ein 
Leinenstück zuschneiden und auf die linke Stoffseite aufbügeln. 
Leinenteile rechts auf rechts aufeinander legen und vordere 
Konturen des Schnabels mit dichtem Geradstich nähen. 
Schnabel mit Nahtzugaben von ein paar Millimetern heraus-
schneiden. Schnabel auf rechts wenden und bügeln.

Aufhängeschlaufe, Bilder 4a und 4b: Aufhängschlau-
fenstreifen rechts auf rechts in der Längsrichtung  falten und 
lange Kante nähen. Nahtzugaben auf 6 mm zurückschneiden 
und aufbügeln. Streifen auf rechts wenden.  Aufhängeschlaufe so 
legen und bügeln, dass die Naht bei der fertigen Aufhänge-
schlaufe auf der Innenseite in der Mitte der Schlaufe liegt.  
Aufhängeschlaufe in der Längsrichtung falten und Enden 
aneinanderheften.

Flügel, Bild 5: Jeweils zwei Flügelteile rechts auf rechts 
aufeinander stecken und ein Vliesteil auf jeden Flügel stecken. 
Flügelteile so aneinander nähen, dass die Naht 3 mm von der 
Vliesaußenkante entfernt läuft; zwischen den Schnittmuster-
markierungen eine Wendeöffnung lassen. Nahtzugaben 
zurückschneiden, Nahtzugabenspitzen abschrägen und Flügel 
auf rechts wenden. Wendeöffnungen von Hand schließen.

Feder, Bilder 6a und 6b: Ziermotive für die Federteile auf 
die Papierseite der Klebeeinlage nachzeichnen und mit 
reichlichen Nahtzugaben herausschneiden. Motive auf die linke 
Stoffseite des gepunkteten Jerseys aufbügeln und an den 
Konturen entlang herausschneiden. Papier der Klebeeinlage 
entfernen. Ziermotive zeichengemäß auf die rechte Stoffseite 
der Federteile aufbügeln. Stück aus dem Vlies schneiden und 

Federteile mit der rechten Stoffseite nach oben auf das Stück 
stecken. Ziermotive mit Geradstich knappkantig applizieren.

Federäste in die Federteile mit Geradstich mit weißem 
Steppgarn sticken. Fadenenden sorgfältig auf der Vliesseite 
befestigen und überschüssiges Vlies an der Außenseite der 
Federteile abschneiden. Federteile von der rechten Stoffseite 
aus dämpfen. 

Federteile rechts auf rechts aufeinander stecken und nähen; 
dabei Schnittmuster als Schablone benutzen und zwischen den 
Schnittmustermarkierungen eine Wendeöffnung lassen. 
Nahtzugaben des Vlieses dicht an der Naht und die des Jerseys 
bis auf ca. 5 mm zurückschneiden. Nahtzugaben der Spitze 
abschrägen und Feder auf rechts wenden. 
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Zusammensetzen, Bild 7: Aufhängeschlaufe, Schnabel und 
Beine rechts auf rechts auf ein Körperteil zeichengemäß 
heften. 

Flügel befestigen, Bild 8: Oberkante der Flügel zeichenge-
mäß auf die Körperteile stecken und mit Geradstich steppen 
(D-E); an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Körper zusammensetzen, Bild 9: Körperteile rechts auf 
rechts aufeinander stecken und vom Querstrich A bis zum 
Querstrich B mit Geradstich nähen; an beiden Nahtenden 
Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Die Schnur des Spielwerks in den Vogel so einziehen, dass sie 
beim Querstrich B liegt. 

Die Stelle zwischen den Querstrichen B und C mit Geradstich 
nähen, dabei an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte 
nähen; am Querstrich B eine Öffnung von 3 mm lassen, damit 
die Schnur des Spielwerks zum Ziehen frei bleibt.

Bild 10: Nahtzugaben zurückschneiden und den Vogel auf 
rechts wenden. Vom Vlies ca. 5 cm breite Streifen schneiden 
und um das Spielwerk wickeln, um es abzupolstern.  Verschie-
den große Stücke aus Vlies schneiden. Das abgepolsterte 
Spielwerk in den Vogel stecken und den Vogel mit den 
Vliesstücken fest füllen, dabei zwischendurch auf die korrekte 
Lage des Spielwerks achten, damit die aufgehängte Vogel-
Spieldose austariert bleibt. Nahtzugaben der Wendeöffnung auf 
links in den Vogel legen und Wendeöffnung von Hand schließen.

Schnur des Spielwerks in die Feder stecken, Nahtzugaben der 
Wendeöffnung auf links in die Feder legen und Wendeöffnung 
von Hand schließen.

ZUSCHNEIDEN
Flügel aus Teddystrick, Körper aus gepunktetem, Feder und 
Aufhängeschlaufe aus weißem Baumwolljersey nach der 
Schnittliste zuschneiden; allen Kanten der Teile 1 cm Nahtzuga-
ben hinzufügen. *Schnittmuster der Aufhängeschlaufe enthält 
bereits Nahtzugaben.  Aus Volumenvlies zwei Stücke für 
Flügelteile zuschneiden; den Teilen 3 mm Nahtzugaben 
hinzufügen. Bitte beachten, die Beine und der Schnabel werden 
später zugeschnitten!

NÄHEN
Nähte: Nähte mit Geradstich nähen, jedes Teil mit dem Garn 
passend zu der Farbe des jeweiligen Teils. Die Nahtzugaben 
brauchen nicht versäubert zu werden, sie bleiben in der 
Spieldose verdeckt. Nähte des Körpers, der Beine des Vogels 
sowie der Aufhängeschlaufe zweimal steppen, damit die 
Spieldose spielrobust wird.

Stützen: Einlage für die Körperteile und Aufhängeschlaufe 
zuschneiden und aufbügeln.

Augen des Vogels, Bild 1: Zwei Augen auf die Papierseite 
der Klebeeinlage nachzeichnen und mit reichlichen Nahtzuga-
ben herausschneiden.  Augen auf die linke Stoffseite des 
weißen Jerseystücks aufbügeln und an den Konturen entlang 
herausschneiden. Papier der Klebeeinlage entfernen.  Augen 
zeichengemäß auf die rechte Stoffseite der Körperteile 
aufbügeln.  Abreißbare Einlage auf die linke Stoffseite der 
Körperteile unter die Motive legen.  Augen mit Geradstich 
knappkantig applizieren. 

Auf die Augen Pupille und über die Augen die Augenlider mit 
schwarzem Garn mit dichten verschiedenbreiten Zickzacksti-
chen oder von Hand sticken. Zum Schluss abreißbare Einlage 
entfernen, Fadenenden auf der linken Stoffseite sauber 
abschneiden und Teile dämpfen.

Beine, Bild 2: Aus Leinen zwei 10 x 10 cm Stücke schneiden 
und rechts auf rechts aufeinander legen. Aus Papier zwei 
Schnittmuster für die Beine als Schablone schneiden und 
nebeneinander auf das aufeinander gelegte Leinenstück 
stecken, die Konturen mit dichtem Geradstich steppen und 
danach so ausschneiden, dass um beide Beine herum mindes-
tens 5 mm Nahtzugaben bleiben; die Naht sorgfältig mit 
Hin-und-Zurück-Nähten beginnen und beenden, Oberkante 
der Beine offen lassen.

Beine mit 5 mm Nahtzugaben herausschneiden; offene 
Oberkanten ohne Nahtzugaben. Kleine Einschnitte in den 
Rundungen der Nahtzugaben vornehmen und mit Fingernagel 

aufdrücken. Beine auf rechts wenden. Kleine Streifen aus 
Volumenvlies schneiden und Beine mit Vlies füllen. Oberkanten 
mit Heftnähten schließen.

Schnabel, Bild 3: Aus Leinen zwei 5 x 5 cm Stücke schnei-
den. Mit Hilfe des Schnittmusters des Schnabels Einlage für ein 
Leinenstück zuschneiden und auf die linke Stoffseite aufbügeln. 
Leinenteile rechts auf rechts aufeinander legen und vordere 
Konturen des Schnabels mit dichtem Geradstich nähen. 
Schnabel mit Nahtzugaben von ein paar Millimetern heraus-
schneiden. Schnabel auf rechts wenden und bügeln.

Aufhängeschlaufe, Bilder 4a und 4b: Aufhängschlau-
fenstreifen rechts auf rechts in der Längsrichtung  falten und 
lange Kante nähen. Nahtzugaben auf 6 mm zurückschneiden 
und aufbügeln. Streifen auf rechts wenden.  Aufhängeschlaufe so 
legen und bügeln, dass die Naht bei der fertigen Aufhänge-
schlaufe auf der Innenseite in der Mitte der Schlaufe liegt.  
Aufhängeschlaufe in der Längsrichtung falten und Enden 
aneinanderheften.

Flügel, Bild 5: Jeweils zwei Flügelteile rechts auf rechts 
aufeinander stecken und ein Vliesteil auf jeden Flügel stecken. 
Flügelteile so aneinander nähen, dass die Naht 3 mm von der 
Vliesaußenkante entfernt läuft; zwischen den Schnittmuster-
markierungen eine Wendeöffnung lassen. Nahtzugaben 
zurückschneiden, Nahtzugabenspitzen abschrägen und Flügel 
auf rechts wenden. Wendeöffnungen von Hand schließen.

Feder, Bilder 6a und 6b: Ziermotive für die Federteile auf 
die Papierseite der Klebeeinlage nachzeichnen und mit 
reichlichen Nahtzugaben herausschneiden. Motive auf die linke 
Stoffseite des gepunkteten Jerseys aufbügeln und an den 
Konturen entlang herausschneiden. Papier der Klebeeinlage 
entfernen. Ziermotive zeichengemäß auf die rechte Stoffseite 
der Federteile aufbügeln. Stück aus dem Vlies schneiden und 

Federteile mit der rechten Stoffseite nach oben auf das Stück 
stecken. Ziermotive mit Geradstich knappkantig applizieren.

Federäste in die Federteile mit Geradstich mit weißem 
Steppgarn sticken. Fadenenden sorgfältig auf der Vliesseite 
befestigen und überschüssiges Vlies an der Außenseite der 
Federteile abschneiden. Federteile von der rechten Stoffseite 
aus dämpfen. 

Federteile rechts auf rechts aufeinander stecken und nähen; 
dabei Schnittmuster als Schablone benutzen und zwischen den 
Schnittmustermarkierungen eine Wendeöffnung lassen. 
Nahtzugaben des Vlieses dicht an der Naht und die des Jerseys 
bis auf ca. 5 mm zurückschneiden. Nahtzugaben der Spitze 
abschrägen und Feder auf rechts wenden. 
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© Copyright
Die Modelle,  Anleitungen und Schnittmuster sind ausschließlich für 
den Privatgebrauch von Hobbynähern vorgesehen. Eine kommerzielle 
oder industrielle Nutzung des Materials ist strengst untersagt. Die 
Modelle,  Anleitungen, Schnittmuster, Zeichnungen, Fotos usw. sind 
urheberrechtlich geschütztes Material und ihre Weiterverbreitung und 
Neuerstellung in welcher Art oder Weise auch immer wird 
ausschließlich vom Inhaber des Urheberrechts bestimmt.  Als 
Herstellung wird auch eine Übertragung des Materials in eine Anlage, 
mit der es vervielfältigt werden kann, angesehen.  Alle Rechte 
vorbehalten.
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Zusammensetzen, Bild 7: Aufhängeschlaufe, Schnabel und 
Beine rechts auf rechts auf ein Körperteil zeichengemäß 
heften. 

Flügel befestigen, Bild 8: Oberkante der Flügel zeichenge-
mäß auf die Körperteile stecken und mit Geradstich steppen 
(D-E); an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Körper zusammensetzen, Bild 9: Körperteile rechts auf 
rechts aufeinander stecken und vom Querstrich A bis zum 
Querstrich B mit Geradstich nähen; an beiden Nahtenden 
Hin-und-Zurück-Nähte nähen.

Die Schnur des Spielwerks in den Vogel so einziehen, dass sie 
beim Querstrich B liegt. 

Die Stelle zwischen den Querstrichen B und C mit Geradstich 
nähen, dabei an beiden Nahtenden Hin-und-Zurück-Nähte 
nähen; am Querstrich B eine Öffnung von 3 mm lassen, damit 
die Schnur des Spielwerks zum Ziehen frei bleibt.

Bild 10: Nahtzugaben zurückschneiden und den Vogel auf 
rechts wenden. Vom Vlies ca. 5 cm breite Streifen schneiden 
und um das Spielwerk wickeln, um es abzupolstern.  Verschie-
den große Stücke aus Vlies schneiden. Das abgepolsterte 
Spielwerk in den Vogel stecken und den Vogel mit den 
Vliesstücken fest füllen, dabei zwischendurch auf die korrekte 
Lage des Spielwerks achten, damit die aufgehängte Vogel-
Spieldose austariert bleibt. Nahtzugaben der Wendeöffnung auf 
links in den Vogel legen und Wendeöffnung von Hand schließen.

Schnur des Spielwerks in die Feder stecken, Nahtzugaben der 
Wendeöffnung auf links in die Feder legen und Wendeöffnung 
von Hand schließen.

ZUSCHNEIDEN
Flügel aus Teddystrick, Körper aus gepunktetem, Feder und 
Aufhängeschlaufe aus weißem Baumwolljersey nach der 
Schnittliste zuschneiden; allen Kanten der Teile 1 cm Nahtzuga-
ben hinzufügen. *Schnittmuster der Aufhängeschlaufe enthält 
bereits Nahtzugaben.  Aus Volumenvlies zwei Stücke für 
Flügelteile zuschneiden; den Teilen 3 mm Nahtzugaben 
hinzufügen. Bitte beachten, die Beine und der Schnabel werden 
später zugeschnitten!

NÄHEN
Nähte: Nähte mit Geradstich nähen, jedes Teil mit dem Garn 
passend zu der Farbe des jeweiligen Teils. Die Nahtzugaben 
brauchen nicht versäubert zu werden, sie bleiben in der 
Spieldose verdeckt. Nähte des Körpers, der Beine des Vogels 
sowie der Aufhängeschlaufe zweimal steppen, damit die 
Spieldose spielrobust wird.

Stützen: Einlage für die Körperteile und Aufhängeschlaufe 
zuschneiden und aufbügeln.

Augen des Vogels, Bild 1: Zwei Augen auf die Papierseite 
der Klebeeinlage nachzeichnen und mit reichlichen Nahtzuga-
ben herausschneiden.  Augen auf die linke Stoffseite des 
weißen Jerseystücks aufbügeln und an den Konturen entlang 
herausschneiden. Papier der Klebeeinlage entfernen.  Augen 
zeichengemäß auf die rechte Stoffseite der Körperteile 
aufbügeln.  Abreißbare Einlage auf die linke Stoffseite der 
Körperteile unter die Motive legen.  Augen mit Geradstich 
knappkantig applizieren. 

Auf die Augen Pupille und über die Augen die Augenlider mit 
schwarzem Garn mit dichten verschiedenbreiten Zickzacksti-
chen oder von Hand sticken. Zum Schluss abreißbare Einlage 
entfernen, Fadenenden auf der linken Stoffseite sauber 
abschneiden und Teile dämpfen.

Beine, Bild 2: Aus Leinen zwei 10 x 10 cm Stücke schneiden 
und rechts auf rechts aufeinander legen. Aus Papier zwei 
Schnittmuster für die Beine als Schablone schneiden und 
nebeneinander auf das aufeinander gelegte Leinenstück 
stecken, die Konturen mit dichtem Geradstich steppen und 
danach so ausschneiden, dass um beide Beine herum mindes-
tens 5 mm Nahtzugaben bleiben; die Naht sorgfältig mit 
Hin-und-Zurück-Nähten beginnen und beenden, Oberkante 
der Beine offen lassen.

Beine mit 5 mm Nahtzugaben herausschneiden; offene 
Oberkanten ohne Nahtzugaben. Kleine Einschnitte in den 
Rundungen der Nahtzugaben vornehmen und mit Fingernagel 

aufdrücken. Beine auf rechts wenden. Kleine Streifen aus 
Volumenvlies schneiden und Beine mit Vlies füllen. Oberkanten 
mit Heftnähten schließen.

Schnabel, Bild 3: Aus Leinen zwei 5 x 5 cm Stücke schnei-
den. Mit Hilfe des Schnittmusters des Schnabels Einlage für ein 
Leinenstück zuschneiden und auf die linke Stoffseite aufbügeln. 
Leinenteile rechts auf rechts aufeinander legen und vordere 
Konturen des Schnabels mit dichtem Geradstich nähen. 
Schnabel mit Nahtzugaben von ein paar Millimetern heraus-
schneiden. Schnabel auf rechts wenden und bügeln.

Aufhängeschlaufe, Bilder 4a und 4b: Aufhängschlau-
fenstreifen rechts auf rechts in der Längsrichtung  falten und 
lange Kante nähen. Nahtzugaben auf 6 mm zurückschneiden 
und aufbügeln. Streifen auf rechts wenden.  Aufhängeschlaufe so 
legen und bügeln, dass die Naht bei der fertigen Aufhänge-
schlaufe auf der Innenseite in der Mitte der Schlaufe liegt.  
Aufhängeschlaufe in der Längsrichtung falten und Enden 
aneinanderheften.

Flügel, Bild 5: Jeweils zwei Flügelteile rechts auf rechts 
aufeinander stecken und ein Vliesteil auf jeden Flügel stecken. 
Flügelteile so aneinander nähen, dass die Naht 3 mm von der 
Vliesaußenkante entfernt läuft; zwischen den Schnittmuster-
markierungen eine Wendeöffnung lassen. Nahtzugaben 
zurückschneiden, Nahtzugabenspitzen abschrägen und Flügel 
auf rechts wenden. Wendeöffnungen von Hand schließen.

Feder, Bilder 6a und 6b: Ziermotive für die Federteile auf 
die Papierseite der Klebeeinlage nachzeichnen und mit 
reichlichen Nahtzugaben herausschneiden. Motive auf die linke 
Stoffseite des gepunkteten Jerseys aufbügeln und an den 
Konturen entlang herausschneiden. Papier der Klebeeinlage 
entfernen. Ziermotive zeichengemäß auf die rechte Stoffseite 
der Federteile aufbügeln. Stück aus dem Vlies schneiden und 

Federteile mit der rechten Stoffseite nach oben auf das Stück 
stecken. Ziermotive mit Geradstich knappkantig applizieren.

Federäste in die Federteile mit Geradstich mit weißem 
Steppgarn sticken. Fadenenden sorgfältig auf der Vliesseite 
befestigen und überschüssiges Vlies an der Außenseite der 
Federteile abschneiden. Federteile von der rechten Stoffseite 
aus dämpfen. 

Federteile rechts auf rechts aufeinander stecken und nähen; 
dabei Schnittmuster als Schablone benutzen und zwischen den 
Schnittmustermarkierungen eine Wendeöffnung lassen. 
Nahtzugaben des Vlieses dicht an der Naht und die des Jerseys 
bis auf ca. 5 mm zurückschneiden. Nahtzugaben der Spitze 
abschrägen und Feder auf rechts wenden. 
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